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Es gibt Tage, da läuft ein-
fach alles schief. So erging
es dem FC Elgg am letzten
Samstagabend. Im Dauer-
regen unterlagen die stark
ersatzgeschwächten Elg-
ger dem Drittligaabsteiger
Centro Gallego unglück-
lich mit 1:2.

FUSSBALL - Bei solchem Wetter Fuss-
ball spielen zu müssen, macht keinen
Spass, wie jeder Hobbyfussballer weiss.
An diesem nasskalten Abend hatten
aber auch die tapfer ausharrenden Zu-
schauer mit jeder Minute weniger Freu- '
de an diesem Viertligaspiel. Doch der
Reihe nach.
In den ersten zwanzig Minuten waren
es vor allem die Gäste aus Schaffhau-
sen, die zu Tormöglichkeiten kamen,
doch Torhüter Christian Hirt machte
ihre Chancen gekonnt zunichte. Die
Multikulti-Truppe aus dem Norden des
Landes spielte betont gemächlich, und

, Bjs kurz vor der Pause sah es im strömenden Regen noch nicht nach einer Niederlage aus.
Bild: Oliver Fuhrer

1
Furiose Leistung gegen den Leader
Der SC Aadorf demontier-
te mit einer grandiosen
Teamleistung den Leader
FC Schmerikon gleich mit
5:2.

FUSSBALL - Die Platzherren hatten
sich viel für diese wegweisende Par-
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net werden. Aadorf begnügte sich aber
keineswegs mit diesem Resultat und
spielte weiter flott nach vorne. Immer
wieder wurde es vor dem Schmeriko-
ner Kasten gefährlich. Nach einer guten
Viertelstunde folgte das 2:0. Wieder-
um war es der gut aufgelegte Staffieri,
welcher mit seinem Pass den Weg für
Zieglers erfolgreichen Torabschluss eb-
nete. Zwischen der 30, und 45. Minu-

lange, drückte abFnd traf herrlich unter
die Querlatte zinn 3:1Pausenstand. Eine
sehr unterhaltsame erste Halbzeit fand
somit ihr Ende.

,. , 'J r 1 L.

~ " " -. ,
" , r f, 'if: .. ,I'
. '

;;
0)\ ., ,1.;

das Heimteam liess sich prompt vom
langsamen Tempo anstecken. In der
35.Miliute gelang den Elggern das 1:0.
Wer nun aber gedacht hatte, das Spiel
werde besser, sah sich getäuscht. Kurz
vor der Pause konnte Christian Hirt ei-
nen scharfen Schuss an die Latte lenken.
Wenig später ahndete der. Schiedsrich-
ter ein unabsichtliches Handspiel eines
Elgger Verteidigers mit einem. Penalty.
Mit 1:1 gingen die beiden Teams zum
.Pausentee,

Penalty verschossen

Zu Begin der zweiten Halbzeit hatte der
FC Elgg seine beste Phase. Vor allem
Georg Maag war kaum mehr zu stop-
pen. Eine seiner Aktionen führte in der
54. Minute zu einem Foulpenalty. Jürg
Bosshard, .die so zuverlässige Stütze
des Heimteams und an diesem Abend
Captain, sah seinen Ball aber vom her-
vorragenden Gästetorhüter abgewehrt ..
Bis zur 80. Minute erarbeitete sich das
.Heimteam genug Torchancen, um die-
, ses zerfahrene Spiel für sich entschei-
den zu können. Doch kurz vor Schluss
stand es immer noch 1:1. Es kam, wie

te sich dafür mit seinem dritten Treffer
zum 5:1. Es war Amateurfussball auf
hohem Niveau, was die Aadorfer ihrem
Publikum boten. Immer wieder wurde
aus der stabilen Abwehr heraus das Spiel

Gutes Kombipa,tionsspiel' schnell gemacht und somit wurde der
j Gegner Mal für Mal in Verlegenheit.ge-

Nach dem Seitenwechsel vergingen ge- bracht. Daran änderte auch der zweite
rade einmal siebep Minuten und schon Gegentreffer, welchen die Platzherren
schlug es wieder im Kasten des Schme- in der 73. Minute durch einen Penalty-_.-

es 'in solchen Spielen immer wieder
passiert: Mit einem Entlastungsangriff
trafen die' Schaffhauser Gäste zUrIll:2
Schlussstand. Wie sehr sie dieses Ergeb-
nis überraschte, liess sich unschwer an
den nicht enden wollenden Jubelgesän-
gen aus ihrer Kabine heraushören.

Enttäuschter Trainer

Roger Nicolet, der Trainer des FC Elgg
zeigte sich als fairer Verlierer und gratu-
lierte als erstes dem Gästetrainer. Mit der
Leistung seiner stark ersatzgeschwäch-
ten Mannschaft konnte er natürlich nicht
zufrieden sein: «Wir hätten dieses Spiel
gewinnen müssen. Nach den beiden
Siegen gegen Töss und Wiesendangen
war dies ein Rückschlag. Wir spielten zu
brav.» Mit dieser unglücklichen Nieder-
lage fällt der FC Elgg ins hintere Mittel-
feld der Tabelle zurück. Beim sieglosen
Tabellenletzten Wülflingen benötigt die
Elfvon Roger Nicolet nun ein Erfolgser-
lebnis. Das nächste Heimspiel findet am
Samstag, 16. Oktober, um 18Uhr statt.
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Neu' auf dem vierten Rang

. Der SC Aadorfkonnte mit diesem Voll-
erfolg in der Tabelle bis auf zwei Punkte
zum FC Schmerikon aufschliessen und
liegt nun neu, punktgleich mit den zweit-
und drittplatzierten Teams auf dem vier-
ten Rang. Am kommenden Samstag, 2.
Oktober, gastiert der SCA beim FC He-
nau. Mit einem weiteren Sieg können


